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Auf Grund aktueller Ereignisse unmittelbar nach der Landtagswahl werden wir 

ŘƛŜǎŜ {ŜƛǘŜκƴ ŀō ŘŜǊ α²ŜƭƭŜƴōǊŜŎƘŜǊ-!ǳǎƎŀōŜά пκнлмс ǿŜƛǘŜǊ ōƛǎ ȊǳǊ 

ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ [ŀƴŘǘŀƎǎǿŀƘƭ ƛƳ WŀƘǊ нлнм Ƴƛǘ ŘŜƴ αƎǳǘŜƴά ǳƴŘ αǿŜƴƛƎŜǊ ƎǳǘŜƴά 

Taten unserer Landesregierung füllen. Dabei ist uns klar, dass diese Auflistung  

bis zum September 2021 einen beträchtlichen Umfang annehmen wird.  

Dies werden wir unseren Mitgliedern und Lesern dann zum Zeitpunkt der Wahl 

ŀƭǎ ŜƛƴŜ α²ŜƭƭŜƴōǊŜŎƘŜǊ-Sonderausgabeά ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƭƭŜƴΦ  

1.) Beginnen wir mit etwas weniger Erfreulichem. Der neu- bzw. wiedergewählte 

Ministerpräsident unseres Landes, Erwin Sellering (67 J.), durch dessen Sympathie  

in großen Teilen der Bevölkerung der Wahlsieg der SPD möglicherweise erst Realität 

wurde, hat noch am Wahltag auf die Frage eines Reporters, ob er die 5 Jahre 

ŘǳǊŎƘƎŅƴƎƛƎ ŀƭǎ aƛƴƛǎǘŜǊǇǊŅǎƛŘŜƴǘ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴ ǿǸǊŘŜΣ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ƪƭŀǊŜƴ αWŀά 

geantwortet. Dies ganz sicher zur Freude vieler, die gerade deshalb ihr Kreuz  

bei der SPD und beim Kandidaten Sellering gemacht haben.  

Zunächst haben wir geschrieben, dass aus der Geschichte heraus festzustellen ist,  

Řŀǎǎ aƛƴƛǎǘŜǊǇǊŅǎƛŘŜƴǘŜƴ ƛƴ ƛƘǊŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ !ƳǘǎȊŜƛǘ ŜƘŜǊ ŦǊǸƘŜǊ Řŀǎ αCŜƭŘά ǊŅǳƳŜƴΣ  

um dem/der Nachfolger/in die Möglichkeit zu geben den eigenen Bekanntheitsgrad  

für kommende Landtagswahlen in der Bevölkerung zu steigern. 

Nun trat der amtierende Ministerpräsident, Erwin Sellering, im Mai dieses Jahres 

überraschend von all seinen Ämtern krankheitsbedingt zurück. Nachfolgerin ist  

seit dem 04. Juli 2017 Manuela Schwesig (Dipl.-Finanzwirtin). Eine von uns!  

Von dieser Stelle aus wünschen wir dem scheidenden Ministerpräsidenten  

gute Besserung, alles Gute und die Kraft den Krebs zu besiegen.  

Der neuen Ministerpräsidentin, Manuela Schwesig, unserer früheren Kollegin, 

wünschen wir viel Erfolg und mit Blick auf unser Land und seine Bevölkerung  

stets eine glückliche Hand und gute Entscheidungen.   

Wir werden nichts vergessen! 
denn 

Nach der Wahl ist vor der Wahl! 



   

                                                                
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern 

ăWellenbrecherò 4  

 

2.) Die neue/alte Landesregierung hält auch in dieser Legislaturperiode an den 

Personalkonzepten 2004, 2010 ff. fest. Dies wird eindrucksvoll bei den 

ōŜƪŀƴƴǘƎŜǿƻǊŘŜƴŜƴ ½ŀƘƭŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ αƴŜǳŜƴά tƻƭƛȊŜƛōŜŀƳǘŜƴ ǎƛŎƘǘōŀǊΦ {ǘŀǘǘ ŘŜǊ ǾƻƳ 

Koalitionspartner CDU im Wahlkampf vollmundig geforderten mehr als 500 zusätzlichen 

Stellen bei der Polizei werden in den kommenden Jahren gerade mal 150 neue Stellen 

geschaffen. 150 Stellen hören sich super an und sind an dieser Stelle sicher  

eine Kehrtwende im Denken der politisch Verantwortlichen.  

Eine Kehrtwende, die durch die aktuelle politische Lage in Deutschland und in unserem 

Bundesland zwingend erforderlich wurde. Allerdings würde ein mehr an 150 Stellen in 

der Steuerverwaltung nicht nur die Herzen der Vorsteherinnen und Vorsteher in den 

Finanzämtern hörbar lauter schlagen lassen. Das wäre eine Situation, bei der auch viele 

der Kolleginnen und Kollegen laut denken würden, dass an den entsprechenden Stellen 

ihre Situation erkannt und die Arbeit gewürdigt wird. Die Personalstellen bei der Polizei 

sollten sehr genau aufpassen. Denn in den kommenden Jahren wird auch  

die Polizei einen starken natürlichen Abgang am Personal verzeichnen  

(Stichwort: demographischer Wandel). Da gilt es genau hinzu schauen, ob es am Ende 

tatsächlich zu den 150 neuen Stellenzuwächsen kommt.  

Bleibt aber auch weiterhin die Frage nach dem: In welchen Bereichen werden diese 

Stellen zusätzlich eingespart? 

3.) Ohne Scham schafft die neue Landesregierung hochdotierte Versorgungsämter  

für Parteimitglieder, die den Sprung in den Landtag durch das starke Abschneiden  

der AfD nicht geschafft haben. Diese zusätzlichen Stellen werden kostenneutral 

(haushaltsneutral) installiert. Kostenneutral heißt, dass dafür an anderer Stelle 

Personaleinsparungen durch zusätzliche Stellenstreichungen vorzunehmen sind.  

5ƛŜ ƻƘƴŜƘƛƴ ǎŎƘƻƴ αǎŜƘǊ ǎǘǊŀŦŦά ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘŜƴ &ƳǘŜǊ όǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŀǳŎƘ CƛƴŀƴȊŅƳǘŜǊύ 

werden so durch weitere zusätzliche Stellenstreichungen weiter personell ausgedünnt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie haben die Wahl!   

VOR 

IST 

NACH 
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4.) Es ist ein überaus positives Zeichen, dass sich Minister Brodkorb gleich zu Beginn seiner 

Amtszeit im Finanzministerium die ungeschönte Wahrheit über den Zustand seines 

neuen Ressorts von der Personalabteilung hat zuarbeiten lassen. Die in dieser Zuarbeit 

enthaltenen Wahrheiten, gerade hinsichtlich der Situation in der Steuerverwaltung, 

waren alles andere als gut und haben den Minister dazu bewogen über mögliche Wege 

und Lösungen nachzudenken. Bereits beim ersten (Kennenlern)Gespräch mit Vertretern 

des Hauptpersonalrates aber auch einem ersten Gespräch mit dem DSTG-Landes-

vorsitzenden war Minister Brodkorb bereit zwingend zu besprechenden Themen auch 

anzusprechen. Er ist, so scheint es, und das ist anders als wir es die letzten Jahre 

gewohnt waren, zum Dialog und zur gemeinsamen Lösungsfindung bereit. Wir alle 

dürfen sehr darauf hoffen, dass er dies ehrlich meint und dass der Gesprächsfaden nicht 

so schnell wieder abreist oder gar gekappt wird. 

5.) Aus einer Antwort auf eine kleine Anfrage aus den Reihen der Opposition im Landtag 

geht hervor, dass die Differenz der durch Teilzeitkräfte nicht mehr geleisteten 

Arbeitszeit umgerechnet ein Stellensoll von ca. 180 ergibt. Und das nur in der 

Steuerverwaltung! Diese Stellen werden nicht besetzt, leider auch nicht zeitweise.  

Die Begründung: Die Teilzeitverträge seien befristet und die Teilzeitkräfte könnten 

jederzeit auf Vollzeit zurückgehen. Ich bin felsenfest davon überzeugt, sollte letzteres 

wirklich mal geschehen, dann würde das Finanzministerium dies nicht zulassen  

(obwohl es das müsste!), weil die Stellen dem Sparzwang der Landesregierung zum 

Opfer gefallen sind. Man stelle sich vor, ca. 180 Stellen, das sind fast zwei kleine 

Finanzämter. Wer macht denn deren Arbeit? 

6.) Das Überstundensoll bei der Polizei ist unüberschaubar! Wie lange soll das noch gut 

gehen? Stress pur ist tagtäglich angesagt. Der Dienstherr, aber auch die 

Landesregierung nimmt diese unmenschliche Mehrbelastung billigend in Kauf. Auf der 

anderen Seite wird ein Polizist zum Regress verurteilt, weil er nach Meinung des 

5ƛŜƴǎǘƘŜǊǊƴ αƎǊƻō ŦŀƘǊƭŅǎǎƛƎά ŘŜƴ ŦŀƭǎŎƘŜƴ YǊŀŦǘǎtoff in ein Dienstfahrzeug getankt hat. 

Es ist schon ein starkes Stück, ein solches Versehen bis in die oberste Gerichtsbarkeit zu 

ǘǊŜƛōŜƴΣ ǳƳ ŘŜƳ .ŜŘƛŜƴǎǘŜǘŜƴ Ȋǳ ȊŜƛƎŜƴ α²ŜǊ ŘŜǊ IŜǊǊ ƛƳ IŀǳǎŜ ƛǎǘάΦ !ǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ 

Steuerverwaltung gibt es solche Bestrebungen. Mir fallen dabei aktuelle Fälle ein, die 

von Seiten des Dienstherrn bis in die Gerichtsbarkeit getrieben werden. Die Frage,  

die dabei aufkommt ist doch, stehen am Ende unsere Kolleginnen und Kollegen auch bei 

ǎǘŜǳŜǊǊŜŎƘǘƭƛŎƘŜƴ αCŜƘƭŜǊƴάΣ ŘƛŜΣ ŀǳŦ ǿŜƭŎƘŜƳ Wege auch immer, den Weg in die 

Medien und in die Öffentlichkeit finden und zu großen Steuerausfällen führen alleine 

für einen solchen Fehler gerade und vor Gericht? 
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7.) Ich denke, dass es bisher einmalig in der recht jungen Geschichte unseres Landes ist,  

dass ein Finanzminister sich mit Vertretern der Gewerkschaften (dbb m-v, DGB und 

Richterbund) mehrmals zu Verhandlungsrunden traf, um über die Übernahme  

des Tarifabschlusses 2017 auf den Beamtenbereich zu sprechen. Vorausgesetzt,  

das Ergebnis dieser GesǇǊŅŎƘǎǊǳƴŘŜƴ ǿƛǊŘ ǎƻ ƛƴ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ α.ŜǎƻƭŘǳƴƎǎŀƴǇŀǎǎǳƴƎǎ-

gesetz M-±ά ƎŜƎƻǎǎŜƴΣ ǎǘŜƭƭǘ Řŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ Ŝƛƴ ŦǸǊ ŀƭƭŜ {ŜƛǘŜƴ ƎǳǘŜǎ ǳƴŘ ǇǊŀƪǘƛƪŀōƭŜǎ 

Ergebnis dar. Gewinner des Ergebnisses sind beide Seiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie haben es in der Hand! 

  

VOR 

IST 

NACH 
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Liebe Kolleginnen, 

liebe Kollegen, 

zunächst will ich an dieser Stelle die Gelegenheit ergreifen, um Ihnen allen zu danken.  

Danken für die erneut sehr gute Beteiligung an den Personalratswahlen und für das sehr gute 

Ergebnis der Liste der Deutschen Steuer-Gewerkschaft bei dieser Wahl.  

Ohne die hohe Wahlbeteiligung und ohne Ihr Vertrauen in die Kandidatinnen und Kandidaten 

der Deutschen Steuer-Gewerkschaft, wäre ein solches Ergebnis undenkbar. Einmal mehr hat 

sich gezeigt, dass sowohl die Form der Kandidatengewinnung als auch die Auswahl  

der Kandidatinnen und Kandidaten eine gute und richtige Wahl war. Wir alle, die an der 

Auswahl der Kandidatinnen und Kandidaten für die Personalvertretungen beteiligt waren,  

haben auf der einen Seite langjährig bewährte und auf der anderen Seite neue engagierte 

Kolleginnen und Kollegen für eine Kandidatur in eine (manchmal auch mehrere) 

Personalvertretung/en gewinnen können.  

Dass dies kein Selbstläufer war und ist, hängt in großem Maße mit den Gegebenheiten vor Ort 

und dem teilweise schwierigen Miteinander mit den Führungspersonen in den Dienststellen 

zusammen. Vermeintlich festgefahrene Pfade müssen, dass zeigt der gerade erst erreichte 

Durchbruch beim Thema ĂDienstvereinbarung zur Telearbeitñ, nicht automatisch dazu f¿hren, 

dass auch weiterhin alles so bleibt wie immer. Bei dieser Thematik gab es ein Zugehen auf die 

jeweils andere Seite von beiden Seiten. Der starke Willen des Ministers, Mathias Brodkorb, 

unbedingt eine von beiden Seiten getragene Dienstvereinbarung zu verhandeln und 

abzuschließen, hat schließlich dazu geführt, dass wir heute eine solche Dienstvereinbarung 

vorliegen haben. Der Minister hat sicherlich erkannt, dass die Gesprächs- und Verhandlungs-

bereitschaft auf der Seite der Mitglieder des Hauptpersonalrates stets vorhanden war.  

Ich persönlich wünsche mir, dass diese Zusammenarbeit auch für die Dauer der nächsten 

Wahlperiode anhält und von einem vertrauensvollen Miteinander im Interesse aller Kolleginnen 

und Kollegen der Finanzverwaltung getragen wird.  

Sie alle haben sicherlich mitbekommen, dass es in zwei Dienststellen zu Fehlern bei der Wahl 

gekommen ist. Dazu bleibt festzustellen: Wo immer Menschen arbeiten, passieren Fehler.  

Dazu sind wir alle Ănurñ Menschen. Diese Fehler sind zwar nicht schºn, aber sie passieren.  

Die in diesen Dienststellen abgegebenen Stimmen wurden vom Hauptwahlvorstand beim 

Gesamtergebnis für die Wahl des Hauptpersonalrates bei einem Amt ganz und beim anderen 

Amt teilweise nicht berücksichtigt. Ich bin mir sicher, dass diese Stimmen der Liste der 

Deutschen Steuer-Gewerkschaft noch mehr Kraft verliehen hätten, ohne das Gesamtergebnis  

  

Vorwort  
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zu verändern. Unsere Liste konnte gegenüber den vorangegangenen Wahlperioden einen 

weiteren Platz im Hauptpersonalrat (Beamtengruppe) dazu gewinnen und hat somit das beste 

Wahlergebnis aller Zeiten bei einer Wahl für den Hauptpersonalrat im Finanzressort erreicht. 

Sie liebe Kolleginnen und Kollegen haben bei dieser Wahl entschieden, dass die 

Zusammensetzung des Hauptpersonalrates auch in den kommenden vier Jahren so bleiben 

soll, wie sie in den vergangenen vier Jahren gewesen ist. Zusammen mit den DSTG-lern haben 

wir, Ihrem Wunsch folgend, besprochen, dass wir auch in Zukunft die Verantwortung für unsere 

Kolleginnen und Kollegen auf breite Schultern verteilen wollen. In der konstituierenden Sitzung 

des Hauptpersonalrates am 31.05.2017 habe ich somit folgerichtig, Frau Kerstin Patzwall 

erneut zur Vorsitzenden für den Hauptpersonalrat vorgeschlagen. Sie wurde einstimmig 

wiedergewählt. Auch Torsten Sieg wurde von mir für die Funktion des Sprechers der Beamten 

vorgeschlagen und auch er wurde einstimmig wiedergewählt.  

Ich danke allen Kandidatinnen und Kandidaten der Liste der Deutschen Steuer-Gewerkschaft 

für ihre Bereitschaft sich auch in schwierigen Zeiten einer Kandidatur zu stellen und gratuliere 

allen Gewählten. Jetzt geht es weiter darum, sich dem durch die Wählerinnen und Wähler 

ausgesprochenen Vertrauen würdig zu erweisen. Dass es dazu genügend Gelegenheiten 

geben wird, dessen bin ich mir sicher. 

Sicher schon deswegen, weil an dem/den Personalkonzept/en der Landesregierung aus den 

Jahren 2004 und 2010 festgehalten und somit weiter Personal abgebaut werden soll. Daran hat 

leider auch die Landtagswahl im September des vergangenen Jahres nichts geändert. Ganz im 

Gegenteil. Anders als in anderen Ländern (z. Bsp. Niedersachsen, Sachsen und Berlin),  

in denen heute kein Bediensteter mehr die Steuerverwaltung verlässt, ohne dass auf diesen 

Platz jemand nachrückt, werden bei uns weitere Stellenstreichungen vorgenommen.  

Ein Grundübel für diesen Stellenabbau sehe ich nach wie vor im Länderfinanzausgleich.  

Mit diesen Festlegungen wird leider nicht der belohnt, der alle zur Verfügung stehenden 

Ressourcen (auch Personal) nutzt, um das vorhandene Steueraufkommen des Landes auch 

gerecht beizutreiben. Dieser sieht sich eher als Verlierer. Ich habe bereits mehrfach darauf 

hingewiesen, dass es richtiger wäre, wenn vor der Verteilung der Gelder für den 

Länderfinanzausgleich die realen Personalkosten von den Ländern abgezogen werden 

könnten. Schon diese Maßnahme würde dazu beitragen, dass die Mehr- oder Minder-

einnahmen eines Bundeslandes nicht zu einem ĂNull-Summen-Spielñ beim Gesamtsteuer-

aufkommen führen.  

Die jetzige Vorgehensweise einiger Bundesländer lässt sich leicht mit Parasitismus vergleichen. 

Der aktuelle aber auch der kommende (ab 2020) Länderfinanzausgleich führen nach meiner 

festen Überzeugung zur Förderung von Steuerungerechtigkeit und zu einem allzu leichtfertigen 

Umgang mit den Steuergesetzen. 

Aus meiner Sicht sind die nachfolgenden Grundsätze nicht aufgehoben: 

Der Gleichheitsgrundsatz laut Art. 3 Abs. 1 Grundgesetz  

- Er bedeutet, dass die Steuergesetze auf alle Steuerpflichtigen gleichmäßig  

anzuwenden sind. 

  

file://S4079706/home/A2740/Msoffice/Winword/eigene%20Dateien/DSTG/d/gleichheitssatz/gleichheitssatz.htm
file:///C:/Users/fmhpr2/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/d/steuergesetz/steuergesetz.htm
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und der Grundsatz der (Steuer)Gerechtigkeit  gem. § 85 Abs. 1 AO. 

- Die Finanzbehörden haben die Steuern nach Maßgabe der Gesetze gleichmäßig 

festzusetzen und zu erheben. Sie haben insbesondere sicherzustellen, dass Steuern 

nicht verkürzt, zu Unrecht erhoben oder Steuererstattungen und Steuervergütungen 

nicht zu Unrecht gewährt oder versagt werden. 

Zum 01.01.2017 trat das Gesetz zur Modernisierung des Besteuerungsverfahrens in Kraft.  

Mit diesem Gesetz wurde unter anderem auch der § 88 Abs. 2 Abgabenordnung geändert.  

Dieser lautet jetzt: 

ĂDie Finanzbehºrde bestimmt Art und Umfang der Ermittlungen nach den Umstªnden 

des Einzelfalls sowie nach den Grundsätzen der Gleichmäßigkeit, Gesetzmäßigkeit und 

Verhältnismäßigkeit; an das Vorbringen und an die Beweisanträge der Beteiligten ist sie 

nicht gebunden. Bei der Entscheidung über Art und Umfang der Ermittlungen können 

allgemeine Erfahrungen der Finanzbehörden sowie Wirtschaftlichkeit und 

ZweckmªÇigkeit ber¿cksichtigt werden.ñ 

Aus meiner Sicht gibt der Gesetzgeber mit dieser Gesetzesänderung Ăgr¿nes Lichtñ zu einem 

weiteren Personalabbau in den Steuerverwaltungen der Länder. Es liegt doch auf der Hand: 

Was ich personell nicht mehr in der Lage bin zu leisten, führt zu einem unverhältnismäßigen 

Aufwand (Personalkosten) und somit zur Unwirtschaftlichkeit des Steuervollzugs. Da ist es doch 

viel einfacher, die Steuern bei denen beizutreiben, die sich dagegen nicht wehren können,  

z. Bsp. bei den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, bei den Rentnerinnen und Rentnern 

(um nur die ganz krassen Fälle zu benennen). Betriebsprüfungsbereiche, die mit überwiegend 

gut besoldeten Stellen ausgestattet sind, verursachen hohe Personalkosten. Wenn es der 

Politik gelingt den Einsatz von Betriebsprüfern als unwirtschaftlich erscheinen zu lassen,  

dann spart dies in erster Linie Personalkosten. Vergessen wird dabei aber, dass ein/e 

Betriebsprüfer/in ein Vielfaches der eigenen (Lohn)Kosten in die Landeskasse einbringt. 

Es bleibt absehbar, dass wir noch lange mit dem Thema Personalabbau zu tun haben werden. 

Daher ist es die vordringlichste Aufgabe aller Personalvertreter und Gewerkschafter diesem 

unsinnigen Personalabbau Paroli zu bieten. 

Es muss Schluss sein mit der weiteren Umsetzung von Personalkonzepten, die dem 

Gemeinwohl eher schaden als nützen. 

Wir fordern eine Personalstärke in den Finanzämtern, die uns in die Lage versetzt unserem 

gesetzlichen Auftrag gerecht zu werden und die verhindert, dass der krankheitsbedingte Ausfall 

weiter zunimmt. 

ĂWir sind Steuergerechtigkeit!ñ 

       Mit kollegialem Gruß 
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Am  

10. November 2017 
führt die 

 

 

Landesverband Mecklenburg-Vorpommern 

eine  

Landesverbandshauptvorstandssitzung 

in  

Rostock 

durch. 

 

Inhalt: 
- Lagebericht des Landesvorsitzenden 
- Aktuelle Informationen aus dem Tarifbereich und zur Besoldung 
- Finanzen des Landesverbandes 
- Rechtsschutzangelegenheiten 
- Vorbereitungen des 7. Steuer-Gewerkschaftstages 

Im Weiteren: 

- Berichte zur Arbeit innerhalb der Nordkooperation, der Jugend- und 
Seniorenarbeit, der Frauen- und Schwerbehindertenvertretung 

 
Der Landesverbandsvorstand  
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Sie haben Ihre Wunschkandidatinnen und -kandidaten auf der Liste  

der  
               gewählt! 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen  

in unsere Erfahrung und Kompetenz! 

Von den 9 Plätzen im HPR FM M-V haben wir insgesamt 7 erlangt. 

Herzlichen Dank für Ihre optimale Unterstützung! 

Personalräte sind Ihre Ansprechpartner und Ihr Sprachrohr! 

Zu wählen waren für den HPR FM M-V 9 Personalratsmitglieder, davon 3 Vertreter der 

Arbeitnehmer und 6 Vertreter der Beamten. Es hat eine Gruppenwahl bei Verhältnis-

wahl stattgefunden. 

Arbeitnehmer  

Anzahl der Wahlberechtigten:  1.222  Abgegebene Stimmzettel: 903 

Die Wahlbeteiligung bei den Arbeitnehmern lag damit bei 73,90 %. 

Summe der abgegebenen Stimmen: 2.347, davon gültig 2.265 und ungültig 82. 

Wahlvorschlag 1 Freie Liste Staatliche Museen und bbl m-v 1.221 

Wahlvorschlag 2 ver.di          465 

Wahlvorschlag 3 DSTG LV M-V        579  

PERSONALRATSWAHLEN  

im Finanzressort M -V 

am 23. Mai 2017  
Antje Timm, Stellv. Vors./SM  
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Beamte 

Anzahl der Wahlberechtigten:  2.204  Abgegebene Stimmzettel: 1.605 

Die Wahlbeteiligung bei den Beamten lag damit bei 72,82 %. 

Summe der abgegebenen Stimmen: 7.234, davon gültig 6.196 und ungültig 1.038. 

Wahlvorschlag 1 ver.di          240 

Wahlvorschlag 2 DSTG M-V      5.194 

Wahlvorschlag 3 FA Neubrandenburg       762 

Hier die Zusammensetzung des Gremiums:  

Arbeitnehmer Fred Vespermann und Winkelmann (beide bbl m-v) 

   Frank Naumann (DSTG M-V) 

Beamte  Frank Höhne, Kerstin Patzwall, Torsten Sieg, Silvio Prepernau, 

   Antje Timm und Alexander Carl (alle DSTG M-V) 

Unsere Gratulation! 

Darüber hinaus gratulieren wir allen neu oder wieder gewählten Personalräten  

auf örtlicher Ebene und wünschen ihnen viel Kraft und Erfolg in ihrem Wirken  

für die Interessen der Beschäftigten. 

Weiterhin geht an alle Wahlvorstände und Wahlhelfer vor Ort ein herzliches 

Dankeschön! Wir wissen den Aufwand, den Sie neben den dienstlichen Aufgaben  

im Rahmen der Wahl auf sich genommen haben, zu schätzen. 

Hier noch die Zusammensetzung des Vorstandes des HPR FM M-V: 

Kerstin Patzwall Vorsitzende (DSTG M-V) 

Fred Vespermann Stellvertreter und Arbeitnehmer (bbl m-v 

Torsten Sieg  Stellvertreter und Beamtensprecher (DSTG M-V)  
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